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Vegetationseinheiten
Brennessel-Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwald, Hahnenfuß-Brunnenkressen-Quellflur, Rispengras-Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

In einer an einem begradigten Grundmoränenbach grenzenden Nische (wahrscheinlich ursprünglicher Bach-Prallhang) ist auf sehr feuchten-
nassen Quelltorfen ein an Gemeinem Rispengras reicher Brunnenkressen-Erlen-Quellwald ausgebildet. Auf sehr quelligen ufernahen Bereichen 
und auf vom Hang zum Bach herabsickernden Quellen sind Quellfluren entwickelt. Dabei ist Brunnenkresse mit wolligem Hahnenfuß, aber auch mit 
Gemeinem Rispengras vergesellschaftet.
Der kartierte Quellwald unterschreitet die erforderliche Mindestgröße, wurde aber zusammen mit den benachbarten bzw. mit ihm verzahnten 
Sickerquellen erfaßt.
Den Quellbereich umgibt im Süden ein am Nischenhang stockender Laubmischwald und im Norden grenzt er an den begradigten Bach.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Nasturtium officinale

Chrysosplenium alternifolium Poa trivialis Ranunculus lanuginosus Urtica dioica

Alnus incana Anthriscus sylvestris Caltha palustris Carex acutiformis
Fraxinus excelsior Ranunculus repens


